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Das Altersheim wird im übertragenen Sinn als Dorf im Dorf verstanden.
Das Gefüge aus unterschiedlichen Volumen und Dachformen zeugt von der 
zeitlichen Entstehung des Heims, die Vielfalt der Blickbezüge und die ver-
schiedenen Wohntypologien in den Zimmern verweisen auf das frühere 
Leben der Bewohner:innen und deren individuelle Wohnbiografie. Mit dem 
Bestand bildet der zweigeschossige Neubau einen introvertierten Innenhof 
aus. Die Gartengestaltung im Westen und Süden bietet freien Blick in die 
bäuerliche Landschaft. 

Die Gartenräume regen die Sinne an. Gegenstände, Pflanzen und Materialien 
sind vertraut wie zu Hause. Sie laden die Bewohner:innen zum aktiven  
Erleben ein – sei es bei der täglichen Aktivierung oder bei individuellen Er-
kundungen. Der neue zweigeschossige Südtrakt schafft vier unterschiedlich 
gestaltete Räume: Eingang mit Anlieferung, Personalplatz, Hof und Garten.

Bauherrschaft Politische Gemeinde Ramsen
Partner planivers Landschaftsarchitekten AG
Aufgabe 12 Bewohner:innenzimmer in Neubau, Sanierung Bestand
Auftrag 1. Preis, Generalplanung & Architektur 
Ausführung 2017–2022
Kosten 8.6 Mio. (BKP 1–9)
Energielabel	 Erweiterungsbau	nach	Minergie	zertifiziert

Alters- und Pflegeheim Bachwiesen, Ramsen

k a t h r i n s i m m e n  Architekten ETH SIA GmbH
06. April 2016
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Situation   1:500

EINPASSUNG IM ORT
Die Lage des Alters- und P

idyllisch gelegen mit Ausblicken auf die Landwirtscha d

Westen und Norden. Die ausgedehnte Vorplatz s

Oberdorfstrasse an und bildet den Hauptzugang zum Heim. Der südliche obstbestandene Freiraum

wird teilweise durch das Volumen des Erweiterungsbaus besetzt, setzt sich aber auf den

Nachbargrundstücken fort.

Die in einer C-Form angeordneten Baukörper des Bestandes um formen einen nach Süden

geö s

terrassiert.

Zwei neue Baukörper erweitern den Bestand zu einer Gesamtanlage: Ein eingeschossiges Volumen

im Osten schiebt sich auf den Vorplatz und ordnet die Zugangssituation neu. Ein zweigeschossiges

Volumen mit Vor- und Rücksprüngen an der Südfassade schliesst an den Bestand an und ergänzt

diesen zu einem O mit innen liegendem Hof. Die Terrassierung des Innenhofs wird aufgehoben, um

einen grosszügigen, geschützten Aussenraum zu scha

FREIRAUMGESTALTUNG
Die Gartenräume regen in vielfältiger Art und Weise die Sinne an. Gegenstände, P

Materialien sind vertraut. Sie animieren zum aktiven Erleben und Handeln, sei das im Rahmen der

täglichen Aktivierung oder bei Erkundungen alleine. Die BewohnerInnen können sich in Haus und

Garten frei bewegen, da ein umlaufender Zaun – gleichzeitig Weidezaun der Ziegen – ein Weglaufen

verhindert.

Um die Heimbauten entstehen vier Aussenräume mit markant unterschiedlicher Ausprägung und

Charakter:

Der Vorplatz ist funktionell und räumlich klar strukturiert Die Zufahrt für Anlieferung und

Personal mit häu

Bewohnerzugang getrennt. Dennoch bleibt der Platz auf Augenhöhe frei überblickbar und wirkt

entsprechend grosszügig. Der neue Hauseingang ist bereits von der Oberdorfstrasse her gut sichtbar.

Besucher und Bewohner werden entlang einer Baumreihe mit Heckenkörpern optisch zum

Haupteingang geführt..

Die heutige Terrasse im Erdgeschoss mit Südausrichtung bleibt erhalten, ergänzt mit gliedernden

und schattenspendend bep p

bep t .

Der Hof hat einen introvertierten, malerisch beschaulichen Charakter. Zwei mehrtriebige,

schirmförmig aufgeastete Bäume, z.B. Magnolien, bilden das Herz des Hofes. Die fugenlose

Belags n

geschwungenen P e e e

zum Verweilen. Die Eingänge ins sind leicht erkennbar, was Sicherheit verleiht.

Die Gestaltung des Gartens im Westen und entlang der südlichen Parzellengrenze weckt vertraute

Bilder an die freie Landscha e g

Rundweg mit klarer Lenkung, eingebettet in das leicht modellierte Terrain, führt an Obstbäumen,

Blumenwiesen und Nutztieren vorbei.

1. Obergeschoss  1:200

Zimmer   1:50

ARCHITEKTUR
Das Altersheim wird im übertragenen Sinn als Dorf im Dorf verstanden: Das Gefüge aus

unterschiedlichen Volumen und Dachformen zeugt von der zeitlichen Entstehung des Heims, die

Vielfalt der Ausblicke und Bezüge und die verschiedenen Wohntypologien in den Zimmern verweisen

auf das frühere Leben der Bewohner und deren unterschiedliche Wohnbiogra

Auf den ersten Blick scheint die Ho s

gliedern diese in kürzere Teil

Auch die Materialisierung soll die Verschiedenheit der Baukörper hervorheben: Der Oberdor

zum verputzt und hat hofseitig eine Holzverkleidung. Der Wattgrabentrakt ist zum Hof hin

gross t

eingeschossige Vorbau ist mit einer stehenden Rundholzlattung verkleidet. Der Zimmertrakt zum Hof

hin ebenso gross s

Zimmertrakts ist mit gross

sorgfältig abgestimmte Farbigkeit und einen dunklen Dachrand subitl miteinander verbunden.

Im Innenraum soll der neue Teil des Umgangs eine Einheit mit dem Bestand bilden. Die Zimmer sind

in ihrer Materialisierung vom Bestand abgesetzt, damit das Konzept der unterschiedlichen Wohnungen

gestärkt wird.

BETRIEB
Alle Zimmer sind auf zwei Geschosse verteilt und dem umlaufenden Korridor angeschlossen. Dies

erleichtert die Orientierung der Bewohner. Entlang des Umgangs 

Begegnungszonen.

Die Zimmer haben unterschiedliche Grössen und Formen und bieten unterschiedliche Aussichten zum

Landscha

Im Oberdor m

Wattgrabentrakt ist die Anzahl Zimmer mit 12 Stück unverändert. Im Neubau werden 17 Zimmer

geplant. Kün m

Im Eingangsgeschoss ist der Rundlauf für die Bewohner und das Personal durchgehend im

Innenraumklima möglich. Im Hofgeschoss können die Bewohner über den Hof einen in sich

geschlossenen Rundgang zurücklegen.

Die Vertikale Erschliessung über zwei Li p t

Der bestehende Li d e s

Personal vorgesehen und erlauben eine e i e

Geschosse.

Sollten sich die Vorstellungen betre l

verändern, lässt sich im Wattgrabentrakt eine geschützte, nach innen gerichtete Abteilung einrichten.

KONSTRUKTION
Der eingeschossige Küchenanbau wird als reiner Holzbau geplant.

Der zweigeschossige Zimmertrakt wird in Mischbauweise mit einer Tragstruktur in Beton und der

Einteilung in Leichtbauelementen geplant. Die Verwendung von vorfabrizierten Holzelementen erlaubt

eine schnelle, emissionsarme Bauweise und weist hinsichtlich der Nachhaltigkeit eine lange

Lebensdauer und grosse Nutzungs

Die Fassade ist als hinterlü s s t

angedacht. Die Ho s

Dämmstärken und Verglasungen sind entsprechend des Minergie-Standards vorgesehen.

ETAPPIERUNG
Für den Bauverlauf sind drei Etappen vorgesehen, die keine zusätzlichen Provisorien erfordern.

1. Rückbau Hofeinbauten und Neubau Zimmertrakt mit Anschluss an den Bestand (temporär 4-

Zimmer) + Umgebungsgestaltung Hof /Garten.

2. Neuer Zugang und Küchentrakt sowie Verlegung des Haupteingangs in den Neubau (Volle

Zimmerbelegung 35 Zimmer )+ Umgebungsgestaltung Vorplatz

3. Umbauten im Bestand (OG1, Lingerie, Speisesaal, Rückbau Raum der Stille)

In der weiteren Bearbeitung muss das Etappierungskonzept vertie l

GROBTERMINPLAN

AusblickeAussenräume

0 2 4 10m

0 5 10 20m

0 2 4 10m

Erdgeschoss  1:200

WIRTSCHAFTLICHKEIT / FUNKTIONALITÄT
Die im Raumprogramm gewünschten Flächen der einzelnen Räume sind aus Erfahrung grosszügig

bemessen und stehen im Kontrast zu den gewünschten Investitionskosten. Aus diesem Grund wurden

verschiedene Optimierungsvorschläge unternommen, die die Nutzungsfunktionalität und den Komfort

unserer Meinung nach nicht schmälern:

Die Zimmergrösse wurde um 1.5 m2 reduziert. Die Reduktion bedeutet, dass auf gleicher

Geschoss m l n m s

immer noch eine hohe Benutzerfreundlichkeit, t m

Es wird vorgeschlagen, den Mehrzweckraum/Aktivierung zu verkleinern, dafür weitere

Aufenthaltsbereiche zu scha s s a n

Eingri l l l

Hofaufschüttung, Neuorganisation Eingang und Erschliessung 1. Obergeschoss, Neuorganisation

Wäschrei im Hofgeschoss. Im 1. Obergeschoss sollen die Verwaltung, Personalräume und Lagerräume

möglichst ohne Umbau in den vorhandenen Räumen eingerichtet werden.

+/-0.00
=412.94

E
.34

E
.38

E
.36

E
.37

E
.35

E
.1

E
.33

A
A

C

C

D
D

BB

+/-0.00

412.40

412.20

411.80

411.60

411.40

411.20

410.80

410.60

410.40

410.20

411.00

410.00

409.80

409.60409.40

409.20

409.40

409.60

409.80

410.20

410.40

410.60

410.80

411.20

411.40

411.60

411.80

412.20

412.00

412.40

412.60

412.60

-0.72

6 PP Besucher

P

Chaussierung

Chaussierung

Haupteingang
-0.32 = 412.62

Kleinbus 8.0x2.4 m

E
in

fahrt/Z
ugang

B
esucher/B

ew
ohnerIn

nen

4 Fahrräder4 Fahrräder

 10 Mofa/Fahrräder

Z
ugang/Z

ufahrt

Personal/A
n

lieferung

410.00

Z
iegen

stall

Parzellengren
ze

G
ren

zabstand

7 PP Personal

Ziegengehege
Wiese mit Obstbäumen

Zaun übersteigsicher

2.8 Ausg.

8.5

3.4 Korridor unrein

23.0

3.5 KZ

6.5

2.1 Zimmer

20.0

2.1 Zimmer

22.5
2.8 Putz

3.5

2.1 Zimmer

20.5

2.4 Zimmer

23.5

2.8 Ausguss
6.5

3.15 Container

9.5

3.7 Büro

10.0

1.11

5.5

2.1 Zimmer

20.5

3.1 Küche

33.5

1.5 Speisesaal

109.5

5.5 Coi

15.5

2.1 Zimmer

22.5

2.1 Zimmer

22.5

7.1 Aussenplatz

59.0

2.1 Zimmer
26.0

2.1 Zimmer
26.0

2.6 Station
20.0

2.3 WC Pers.
2.0

2.1 Zimmer
26.0

2.1 Zimmer
26.0

2.1 Zimmer
26.0

2.1 Zimmer
26.0

1.4 Ka e

30.5 1.3 Empfang

16.0

1.2 Windfang

13.5

1.1 Vorplatz

18.5

1.10
3.0

1.4 Ka e

23.0

6.14 Technik

14.0

2.1 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

23.5

2.4 Zimmer

23.5

2.4 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

23.5

2.1 Zimmer

25.5

3.2 Abwasch

17.5 3.3 Anlieferung

6.0

3.4 Economat 1

16.0

3.5 TKZ

10.5

EI30

Geländer Ersatz

T 30

Konzept Aussenraum Zimmer mit Blickbezug Garten

Zimmertypologie Korridor

ErdgeschossSchwarzplan



planivers Landschaftsarchitekten AG   Ausstellungsstrasse 41  CH-8005 Zürich   planivers.ch

Die Gartenräume regen die Sinne an. Gegenstände, Pflanzen und Materialien 
sind vertraut wie zu Hause. Sie laden die Bewohner:innen zum aktiven  
Erleben ein – sei es bei der täglichen Aktivierung oder bei individuellen Er-
kundungen. Der neue zweigeschossige Südtrakt schafft vier unterschiedlich 
gestaltete Räume: Eingang mit Anlieferung, Personalplatz, Hof und Garten. 
Die Gartengestaltung im Westen und Süden bietet einen freien Blick in die 
bäuerliche Landschaft. 

Diesen Gärten kommt als verbindendes Element bei der Sanierung und dem 
Neubau des Alters- und Pflegeheim Bachwiesen eine grosse Bedeutung zu. 
Denn zusammen mit diesem lebendigen Aussenraum wird das Bachwiesen 
als Dorf im Dorf verstanden. 

Bauherrschaft Politische Gemeinde Ramsen
Partnerin kathrinsimmen architekt:innen   
Aufgabe Umgebungsgestaltung, demenzgerechter Innenhof, 
 Aussenraumanschluss an die Landwirtschaftszone
Ausführung 2016–2022
Kosten 400'000 (BKP 42)

Alters- und Pflegeheim Bachwiesen, Ramsen
Freiraumgestaltung
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Erweiterung Alters- und Pflegeheim Bachwiesen, Ramsen
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PVC ø125  3%

P
V

C
 ø

1
2
5
  
1
%

O.K. TERRAIN

= -3.09

= 409.95

DW ø100

DF=94m²

PFLEGEZIMMER
B: 20m²

F: 7m²

SP

ENTL.  Ü.  DACH

DUSCHE/WC

INV. WC

BA R30

SP

ENTL.  Ü.  DACH

2 BÄDER

S=-3.30

ø125

PFLEGEZIMMER
B: 2.0m²

F: 7.8m²

PVC ø125  1%

BADEZIMMER

B: 18m²
F: 5.2m²

1 LAVABO

1 HUBWANNE

ø150

2 LAVABO

ø100

GEDECKTER SITZPLATZ
-2.78

DW ø100

DF=176m²

ABSTELL

B: 5m²

MASCH.RAUM
B: 4m²

SP

ENTL.  Ü.  DACH

2 BÄDER

ø125

PFLEGEZIMMER
B: 20m²

F: 7m²
PFLEGEZIMMER

B: 20m²

F: 7m²
PFLEGEZIMMER

B: 20m²

F: 8.2m²

SP

ENTL.  Ü.  DACH
SP

ENTL.  Ü.  DACH

4 BÄDER

ø150

2 BÄDER

ø125

DUSCHE/WC

DUSCHE/WC

DUSCHE/WC

DUSCHE/WC

S=-3.30

DW  ø100

DF = 89m²

DW ø100

DF=20m²

DW ø100

S=-3.62

DF=28m²

DW ø100

DF=36m²

BA R30

O.K. FE BO=-2.80
O.K. ROH BO=-2.96

KORRIDOR

-2.80

HALLE/AUFENTHALT

B: 18m²

F: 7.2m²

DW ø100

DF=63m²

(TERRASSE)

O.K. TERRAIN

= -2.82

= 410.22

DILATATIONSFUGE

TRENNWÄNDE ZUM KORRIDOR T/R30

PVC ø125  ca.3%

PVC ø125  ca.3%

PVC ø150  3%

P
V

C
 ø

1
2
5
  
1
%

P
V

C
 ø

1
2
5
  
1
%

PVC ø125  1%

P
V

C
 ø

1
2
5
  
1
%

O.K. TERRAIN

= -3.41

= 409.63

P
V

C
 ø

150   2%

V
O

R
F

L
U

T
E

R
  
P

V
C

 ø
1

5
0
  
1
%

PVC ø125  1%

DUSCHE/WC

PFLEGEZIMMER
B: 20m²

F: 7m²

2 BÄDER

2 WC

ø150

AN DECKE

ACHTUNG:
Kanalisationsplan bestand
genaue Lage unbekannt! 

Verzug bestehender 
Fallstrang an Decke

Einlage in 
Bodenplatte

Bodenablauf entfällt
gem. Entscheid 19.03.20

Einlage in 
Bodenplatte

Einlage in 
Bodenplatte

Einlage in 
Bodenplatte

Einlage in 
Bodenplatte

Einlage in 
Bodenplatte

ø150
Total 12.85 l/s

ø150
Total 12.9 l/s

ø150
Total 13.7 l/s

ø150

ø200
Total 22.8 l/s

ø200
Total 14.1 l/s

ø200
Total 22.8 l/s

ø200
Total 23.9 l/s

ø200
Total 23.6 l/s

ø200
Total 24.4 l/s

ø200
Total 24.4 l/s

ø250

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

1.5%

1.2%

S=409.46

S=409.44

S=409.41

S=409.40

S=409.29

S=409.22

S=409.02

S=408.97

2%

2%

2%

1.5%

S=409.32
UK Bodenkanal 
409.48

S=409.33

S=409.37
FS 4
7.6 DU

Küche
0.8 DU

FS5
11.3 DU

UML FS5
1.0 DU

BA
2.0 DU

BA
2.0 DU

FS3
6.8 DU

FS1
7.6 DU

FS2
15.2 DU

ø110

ø110

ø110

ø110

ø110

ø125

ø110

ø110

ø110 2%

2%

S=409.11

S=409.48

S=409.49

S=409.45

S=409.11

KS3.1 Neu Bauseits 
ø100/ 60
D= ca. 409.64
E1= 408.90
E2= 408.90
E3= 409.22 (Notüberlauf)
A= 408.85
ca. 34.30 l/s

SS3.2 Sitzplatz Neu bauseits
ø100/ 60
D= ca. 409.64
E= 409.05
A= 408.95
S= 407.95
ca. 0.6 l/s

E1

E2E3

A

A

Detail Anschluss Kanalisation

ø125
Notüberlauf
Innenhof ø110

2%

2%

2%

2%

ø125
Notüberlauf
Innenhof

ø125
Notüberlauf
Innenhof

ø125

1.5%

ø125 ø125

2%

ø110

2%

2%

2%

2%2%

2%

2%

2%

2%

2%

2%

ø110ø110 ø110

ø110
ø110

ø110

ø110

ø110

ø110

ø110

E1

E2

E3

A

Notüberlauf

S=409.44

S=409.58

S=409.64

S=409.59

S=409.49

S=409.57

S=409.54

S=409.56

S=409.77

S=409.60 S=409.50

S=409.45

S=~409.03

S=~409.03

DW neu
ø110
ca. 7l/s

DW neu
ø110
ca. 14l/s

ca. 7l/s

DW neu
ø110
ca. 7l/s

S=~408.93 S=~408.95

S=~408.89

S=~408.87

S=~408.83

1%

1%

1%

1%

1%

Entwässerung  nach Freigabe Ausguss

ø110

Sperrzone

ø 110

Rohr verschossen
(Reserve)

Rohr verschossen
(Reserve)

S=409.59
ø110

S=409.71

S=409.61

S=409.45

S=409.77

ø 125

A

D=411.88 
KS2.1  best. Deckel verschliessbar

SS1.1 100/60 Bauseits
Deckel geschlossen
D= 410.20
E1= 409.44
E2= 409.44
E3= 409.44
Notüberlauf= 409.70
A= 409.34
S= 408.34
ca. 5.9 l/s
ca. 0.9 l/s Bepflanzter Anteil
ca. 2.5 l/s Fassaden Anteil
Tota: 9.3 l/s

ES1.5 50/50
Deckel gelocht
D=410.06
A=409.61

 Rinne NW 100 mit Edelstahlzarge Nr. 3 

 Schlitzrinne Edelstahl (h:8cm)  l: 12.50m
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Sickerleitung DN110 (unten gelocht)

in Sickerpackung b=40cm

s=409.45

s=409.45

s=409.59

s=409.59

ES1.4 50/50
Deckel gelocht
D=410.02
A=409.55

 KS1.6 DW (Nr.: 2)
 Standort
 Lage / Höhe gem. 
 Sondage vor Ort

SS1.1

ES1.5

KS1.6

s=409.45

ES1.4

SS1.9

SPST
D= OK Terrain
s=409.45

SPST
D= OK Terrain
s=409.45

 SS1.9 50/50
 Gussdeckel verschraubt 
 D=OK Terrain 
 E=409.45
 A=409.45
      mit Rohrendstück
      verschlossen
 s=408.45

DW
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S=409.64

SS  Sitzpl. Neu 100 Bauseits

D=409.64
E=409.05

ø 110 2 % > ø 110

ø
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1
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 <
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 %
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 Rinne NW 100 mit Edelstahlzarge Nr. 6 
 Schlitzrinnenaufsatz Edelstahl, Einbau
 Serviceelement nach Angaben Bauleitung 
 (h:23cm) l: 2.50m

s=409.19 s=409.16

 Rinne NW 100 mit Edelstahlzarge Nr. 7 
 Schlitzrinnenaufsatz Edelstahl, Einbau
 Serviceelement nach Angaben Bauleitung 
 (h:23cm) l: 2.50m

 Rinne NW 100 mit Edelstahlzarge Nr. 8 
 Schlitzrinnenaufsatz Edelstahl, Einbau
 Serviceelement nach Angaben Bauleitung 
 (h:23cm) l: 2.50m
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KS2.1

SS3.2

KS3.1
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 Rinne NW 125 Nr. 5 

Hasel

Hochstamm-
Apfelbaum

Weisser Maulbeerbaum
(Morus alba)

4.00

3.50

3.50

4.13

best. Bäume ausschneiden

Hochstamm-
Zwetschge

Hochstamm-
Reineclaude

Hochstamm-
Mirabelle

Hochstamm-
Quitte

Best. Linde

Hochstamm-
Quitte

Hochstamm-
Apfelbaum

Hasel

Hochstamm-
Apfelbaum

Wattgrabe
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58X7

01.HVE.1

36X1

2 x M50

M
2
5

 EL1.8 Schlaufschacht 
 d: 40cm, h: 50cm
 mit 3-fach Aussensteckdose
 1x 380 V Anschluss

 EL1.7 Schlaufschacht 
 d: 40cm, h: 50cm
 mit 3-fach
 Aussensteckdose

EL1.7

M
25

M25

3

3
NUP

M25

M
2
5

410.15

410.12 

409.80

410.06

410.00

410.06

410.08

410.16

409.90

410.50

410.02

410.15

409.80

410.85

410.10

410.03

410.08

410.30

410.30

410.16 410.15

409.80

409.80

2.2%

2.0%
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1.5%
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2.0%
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410.34

410.15
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4
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409.80

2%

410.20

OKM 413.12

412.30

OKM 413.12

411.25 OKM 411.89

410.00

410.00

412.00

409.60

409.60

2.1%
409.40

412.24

412.12

411.84

412.50

411.72

412.28

9
%

411.955

411.93

411.83

411.85

412.08

OKM 412.50

412.12

412.38

411.90

411.85

OK Lichtschacht
anpassen
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Betonpflästerung best.

Apfelbäume bestehend
Erlen bestehend

Erdgeschoss 412.94 = +/- 0.00

Hofgeschoss 410.15 = - 2.79

Hofgeschoss 410.15 = - 2.79

Abbruch 
Baumscheibenrost

Abbruch 
Chaussierung

Abbruch 
Betonpflästerung
Teilweise Wiederverwenden
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2 mehrtriebig aufgeastete 
mittelgrosse Magnolien

Steg
Gitterrost

Mauer aus Ortbeton,
40cm breit

Asphalt nicht  befahrbarStaudenbepflanzung
Senke/Versickerungsbereich

Aussenbereich für Aktivierung
für ca. 60 Aussensitzplätze
Sonnenschirme nach Bedarf

Personal-Platz 
Chaussierung

Bestehender Rasen extensivieren

Parallel-Pflästerung (12-reihig)  
mit vorhandenen
Betonsteinen

Blumenwiese
Wildblumenwiese CH-Original G

Sitzplätze
Betonplatten
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Sitzbänke (rot lackiert)
aus Bestand neu platziert
auf Punktfundamente

Blumenwiese
mit Hochstamm-Obstgehölzen
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best. Wiese extensivieren
im Rahmen Gartenunterhalt
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best. Sitzbank 
(Holz naturbelassen)
neu platziert

Sitzbänk (rot lackiert)
aus Bestand neu platziert
auf Punktfundamente

Pollerleuchten
Hof
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Hofgeschoss
Erdgeschoss

Hofgeschoss
Erdgeschoss

Senke/
Versickerungs-
bereich

Hügel

Betonstellplatte Typ 8, Farbe: anthrazit 
Abmessung: bxhxl: 8x25x100cm
Fassadenseitig vollkantig / Belagsseite gefast 
-> Steinlänge nicht kürzer als 50cm

Staudenbepflanzung
Hügel

Betonwand mit Wasser-
hochdruck reinigen, ca. 3m2

Mauer aus Ortbeton,40cm breit

Ortbetonstufen

Wattgrabe

F
a

ss
a

d
e

n
sc

h
u

tz
st

re
ife

n

b
e
st

. 
H

e
ck

e

b
e
st

. 
M

a
u
e
r

Wurzelbrücke Wurzelbrücke

Ortbetonstufe
40x15x200cm

Sitzbank
l=1.40m
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Sickerband
Geröll 16/32
60cm tief

B B'
A

A
'

Standort
"Zeitkapsel"

Bodenleuchte

Bodenleuchte

Magnolia
kobus

Sitzbank
l=1.40m

Gartenventil

Gartenventil

Natursteinquadern
als Sitzelemente

2
.0

0

5.30

"Zeitkapsel"
Markierungsnagel

aus Edelstahl

Gartenventil

Magnolia
kobus
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EL.Bodenkanal
Achtung mit

Anschluss Terrassenentwässerung

Anpassung Dachwasser

Anpassung Dachwasser

ø 110

BA

ø 110

ca. 9 L /s

ca. 4.5 L/s

ø 125

AS2.6  best.
Deckel geschlitzt

D=411.98
A=410.98
S=409.98

E1=411.10 Neu

E1
E2

A=409.46
E2=409.70

AS2.7  Neu 100 Bauseits
Deckel geschlitzt

A=411.96
S=411.34

AS2.5  Bestehend
Deckel geschlitzt
D=412.56
A=411.94

2 %

Übergang auf
Einlage in Bodenplatte
(durch Sanitär)

LEBENSMITTEL

B: 31m²

BA (BEST.)

TANKRAUM

B: 30.3m²

LAGER

B: 16.4m²

ABSTELL

8m²

RÜSTANLAGE

ø100

KÜCHE

ø150

GARD. PERSONAL

B: 6.7m²

ø100

PUTZEN

B: 13.4m²

ø100

ø100

ø150

ø150

ø
1
2
5

GARD. PERSONAL

B: 6.7m²

WASCHMITTEL

B: 6m²

1 KÜHLZELLE

ø125

1 BAD

COMBIDÄMPF.

ø56

KAFFEEKÜCHE

ø56

3 WC

ø150

3 LAVABOS

DURCHGANG/ABSTELL

B: 18.7m²

R
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M
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ø
1
5
0
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%

 (B
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S
T

.)

DWø100  (BEST.)

BA ø100

ø
1
5
0

ø15
0

1 TUMBLER

ø150

2 WASCHMA.

BA (BEST.)

WÄSCHEREI/LINGERIE

ø125

1 AUSGUSS

ø12
5

KORRIDOR

-2.63 BEST.

F

ø125
KAMIN ø100

DILATATIONSFUGE

DW ø100

DF=12m²

DW ø100  (BEST.)

PVC ø100  1%

O.K. ROH BO

=-2.96

GARTENGERÄTE

B:18m²

DW ø100

DF=10m² PVC ø100  1%

P
V

C
 ø

1
2
5
  
1
%

ø100  (BEST.)

1 WC

ø125

4 AUSGUSS

AN DECKE

ø150

3 BÄDER

1 PEDICURE
2 WC

ø150

ø
1
5
0

ø15
0

ø150

DWø100  (BEST.)

ø125

2 BÄDER

DW ø100  (BEST.)

ø125

2 KÜCHE

ø125

WERKSTATT

B: 16m²

F: 2m²

KS ø60

LIFT

(BEST.)

C
R

 ø
1
0
0

 (
B

E
S

T
.)

P
V

C
 ø

150   2%

AN DECKE

Verzug bestehender 
Fallstrang an Decke

Einlage in 
Bodenplatte

Bodenablauf entfällt
gem. Entscheid 19.03.20

Einlage in 
Bodenplatte

Einlage in 
Bodenplatte

S=409.52

S=409.50

S=409.60

ø150
ca. 11.1 l/s

1.5%

ø150
Total 12.85 l/s

ø150
Total 12.9 l/s

ø150
Total 13.7 l/s

ø150

ø200
Total 14.1 l/s

1.5%

1.5%

1.5%

S=409.46

S=409.44

S=409.41

S=409.40

S=409.29

3%

ø125 ø110

11.1 l/s

KS3.3 Neu Bauseits 
ø100/ 60
D= ca. 411.65
E= 409.65
A= 409.60
ca. 11.1 l/s

2%

1.5%

2%

1.5%

S=409.32
UK Bodenkanal 
409.48

S=409.33

S=409.37
FS 4
7.6 DU

Küche
0.8 DU

FS5
11.3 DU

UML FS5
1.0 DU

BA
2.0 DU

FS6
11.8 DU

Einlage in 
Bodenplatte

BA
2.0 DU

ø110

ø110

ø110

ø110

ø110

ø125

S=409.48

S=409.49

S=409.45

ø125

2%

2%

2%

2%

2%

ø110

ø110

ø110

S=409.54

S=409.56

S=~409.03

S=~409.03

DW neu
ø110
ca. 7l/s

S=~408.93 S=~408.95

1%

1%

Detail A

ø110

Sperrzone

ø 110

Rohr verschossen
(Reserve)

S=409.59
ø110

S=409.71
S=409.77

Sturzgefälle

ø 125

AS2.2  Neu 100 Bauseits
Deckel geschlitzt

A=411.33
S=410.33

ø 125

A

D=412.38 

D=411.88 
KS2.1  best. Deckel verschliessbar

D=412.25 

SS1.1 100/60 Bauseits
Deckel geschlossen
D= 410.20
E1= 409.44
E2= 409.44
E3= 409.44
Notüberlauf= 409.70
A= 409.34
S= 408.34
ca. 5.9 l/s
ca. 0.9 l/s Bepflanzter Anteil
ca. 2.5 l/s Fassaden Anteil
Tota: 9.3 l/s

KS2.4 bestehend

ES1.5 50/50
Deckel gelocht
D=410.06
A=409.61
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s=409.45

s=409.59

ES1.4 50/50
Deckel gelocht
D=410.02
A=409.55

ES1.5

ES1.4

SPST
D= OK Terrain
s=409.45

OK anpassen
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KS2.1

AS2.5

AS2.7

KS3.3

SS  best. Deckel geschlitzt

(D=412.29)

A=411.97

S=411.06
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 Rinne NW 125 Nr. 5 

SS  Best. aufheben
D=412.30
E=A=411.68

S=411.12

KS2.3 ø60
Bestehend

AS2.2

AS2.6

2
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5.30

"Zeitkapsel"
Markierungsnagel

aus Edelstahl

Weisser Maulbeerbaum
(Morus alba)

5 Blaseneschen
(Koelreuteria paniculata)

3.50

4.13

Hochstamm-
Zwetschge

Hochstamm-
Reineclaude

Hochstamm-
Mirabelle
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Apfelbaum
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M25TEL Freileitung

TEL Freileitung

T
E

L
 F

re
ile

it
u
n
g

TV

TEL

T
E

L

TEL Freileitung

P
E

 1
3
1

P
E

 5
1

Wasser n
eu

Leitu
ngsführung

prüfen!
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M
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EL2.8 Schlaufschacht
d: 40cm, h: 50cm
Gussdeckel verschliessbar

EL3.4 Schlaufschacht
d: 40cm, h: 50cm
Gussdeckel verschliessbar

EL2.8

EL3.4

M25

Ladestation
E-Car

Ladestation
E-Car

M50

M
5
0

1x KRS 80/92

EL

E
L

EL

EL

E
L

E
L

E
L

E
L

EL

EL

E
L

E
L

E
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EL
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EL
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EL

K 55 (Leerrohr für spätere Umleitung der TEL Freileitung)

M50

2 x M
50

EL1.8

M
2
5

M
252 
x 

M
50

M25

M
25

CEE
P32A

3

01.HVE.1

58X7

01.HVE.1

36X1

2 x M50

M
2
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 EL1.8 Schlaufschacht 
 d: 40cm, h: 50cm
 mit 3-fach Aussensteckdose
 1x 380 V Anschluss

M25

3

3
NUP

M25

M
2
5

0.
7%

410.08

410.16

410.02

410.15

410.10

410.03

410.08

410.30

410.30

410.16 410.15

409.80

409.80

2.2%

410.14

410.11

1.7%

410.06

410.16

410.10

2.2% 410.10

2.
9%

1
.9

%

410.12
1.9%

410.11

1.9%

2.0
%

2.
0%

410.07

2.2%

1.8%

410.08

410.12

410.16

1.8%

410.12

410.14

2.
3%

410.15410.155

2.7%

1.3%

3.8%

410.07

410.10

1
.7

%

4
1
0

.1
1

OKM 412.66
412.35

412.71

OK S 412.76

412.62
OKM 412.62

412.61

412.41

412.69

OKM 412.65

412.39

41
1.

00

412.00

412.20

410.34

411.98

411.30 

410.80 410.80  

41
1
.8

0

4
1
2
.0

0

412.50412.60412.66

412.00
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412.05OK = Flucht OK
best. Bundstein
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412.61
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410.00
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412.66

412.55

412.58

OKM 
412.73

411.90
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Nussbaum bestehend

Erdgeschoss 
412.94 = +/- 0.00

Erdgeschoss 412.94 = +/- 0.00

ungefähre Standorte von 
Hydrant und Elektroverteilschrank

ungefährer 
Standort best.
Kandelaber

Abbruch 
Betonpflästerung

Abbruch 
Betonpflästerung

Abbruch 
Betonrampe

A
b
b
ru

ch 

B
u
n
d
ste

in
 T

yp
 1

2

Abbruch Geröll

Abbruch RA 
Stellplatte NS6

Abbruch 
Baumscheibenrost

Abbruch 
Wandkies 0/32
ca. 40cm

Abbruch Asphalt
inkl. 50cm Fundation

Wiesen/Pflanzfläche 
Abtrag Oberboden/Kiesmaterial

Abbruch 
Chaussierung

Abbruch 
Betonpflästerung
Teilweise Wiederverwenden
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EL

2 mehrtriebig aufgeastete 
mittelgrosse Magnolien

ehem. Fluchttreppe

3 x Smart (2.5 x 2.8 m)
Rasengittersteine

4 Personal-PP  2.65 x 5.0 m
(Komfortstufe A)
in Rasengittersteinen

P
o
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Kurzzeit- / 
Behinderten-PP

Gräser-/Staudenbepflanzung

Mauer aus Ortbeton,
40cm breit
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4 Anlehnbügel
Weder Typ A zum Aufschrauben
OK Fundament = -10cm OK Terrain

Aussenbereich für Aktivierung
für ca. 60 Aussensitzplätze
Sonnenschirme nach Bedarf
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5 Besucherparkplätze  2.75 x 5.0 m
(Komfortstufe B, PP-Breite + 10 cm)

Bundstein Typ 12, G
ranit

schräg gestellt
Wasserstein Typ 12, G

ranit

Personal-Platz 
Chaussierung

Blumenwiese
mit Hochstamm-Obstgehölzen
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Asphaltbelag
befahrbar 

Asphaltbelag
befahrbar

(1) (2) (3) (4) (5) (6)

(7)(8)(9)

(1
0
)

(1
1
)

(1
2
)
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)
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Sitzbänk (rot lackiert)
aus Bestand neu platziert
auf Punktfundamente

Oberdorf
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Parkplatz Nr.

Blockstufe b=35cm,
Porphyr, 8cm Anschlag

Bundstein Typ 12, Granit, belagsbündig
Parallel zur Fassade

Betonstellstein b=8cm, betongrau
belagsbündig

Chaussierung

Hofgeschoss
Erdgeschoss

Hofgeschoss
Erdgeschoss
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Stellstein b=8cm, Porphyr
8cm Anschlag
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Fassadenschutzstreifen, b=30cm

Treppenstufe/
Betonverbundstein

Senke/
Versickerungs-
bereich

Hügel

Betonstellplatte Typ 8, Farbe: anthrazit 
Abmessung: bxhxl: 8x25x100cm
Fassadenseitig vollkantig / Belagsseite gefast 
-> Steinlänge nicht kürzer als 50cm

Ortbeton b=35cm,
betongrau,
glatt/leicht abgerieben 
belagsbündig

Betonwand mit Wasser-
hochdruck reinigen, ca. 3m2

Mauer aus Ortbeton,40cm breit

Ortbetonstufen

OK Belag
= 412.09

Gräser-/
Staudenbepflanzung
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Wurzelbrücke Wurzelbrücke

Ortbetonstufe
40x15x200cm

AK Vordach

Stoppbalken:
Blockstufe b=35cm, 
Porphyr, schräg gestellt
OK = OK 
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Standort Schachtabdeckung
auf IK Wasserstein
neu ausrichten

Fassadenanschluss mit
Betonstellstein 8cm breit, anthrazit
Abmessung: bxhxl: 8x25x100cm
Fuge mit Splitt verfüllt

Hydrant

Kandelaber

Kandelaber

Sickerband
Geröll 16/32
60cm tief

B B'
A

A
'

Standort
"Zeitkapsel"

Bodenleuchte

Bodenleuchte

Magnolia
kobus
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Pollerleuchte

Fassadenschutzstreifen

Betonfundament
DN50/Halbschale DN50,

h=80cm, OK = 412.04

Belagsanschluss
in Absprache
mit Nachbar
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Stellstein b=8cm, Porphyr
belagsbündig
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Stellstein b=8cm, Porphyr
belagsbündig,
nach Innen gekippt 
-> OK Differenz max. 2cm
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Markierungslinie b=12cm,
und Markierung 'IV-PP'
Farbe: weiss
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Asphaltbelag
befahrbar 

Asphaltbelag
befahrbar 

Briefkasten
(Lieferung und Montage bauseits)
Betonfundament 50x40x20cm
OK Fundament = -20cm OK Terrain

Info-Stele
(Lieferung und Montage bauseits)
Betonfundament 50x120x50cm
OK Fundament =
OK Asphalt Tragschicht

Gartenventil

Gartenventil

Natursteinquadern
als Sitzelemente

2
.0

0

5.30

"Zeitkapsel"
Markierungsnagel

aus Edelstahl

Gartenventil

Magnolia
kobus

3.13 3.14 3.13 3.43 3.80

1100 / 1000

Legende - Baubereich 1 (Innenhof)

AbschlüsseEntwässerung

Schlitzrinne - Gesamtlänge 31.5m+2.5m
Rinne NW 100 mit Edelstahlzarge (31.5m)
Schlitzaufsatzelement exzentrisch, Bauhöhe 80mm
Schlitzrosteinsatz mit 5mm Schlitzen

Flachrinne NW 100 mit Edelstahlzarge (2.5m)
Schlitzaufsatzelement, exzentrisch, Bauhöhe 80mm
Schlitzrosteinsatz mit 5mm Schlitzen

7 Stk. Serviceelement zu Schlitzrinne
aus Edelstahl, inkl. Einsatz
aus Serviceelement exzentrisch
einfachschlitz.

Schächte diverse bauseits erstellt/Bestand
Schachtrahmen und Schachtdeckel 
auf richtige Höhe setzen

Elektroschlaufschacht
DN400 h: 50cm, Boden offen, mit Sickerbetonpackung
inkl. Lieferung Gussdeckel verschliessbar

Schlammsammler neu
1Stk Schacht DN 500, Schachtrahmen und Schachtdeckel 

Gussdeckel geschlossen

Kanalisationsleitung Umgebungsentwässerung
PE DN110

Sickerleitung
PE DN 110

Elektroleerrohre
M25 und M50

Elektro

Einlaufschächte / Hofsammler neu
2Stk Schacht DN 500, Schachtrahmen und Schachtdeckel 

Gussdeckel mit Lochung

Beläge

Fassadenschutzstreifen (b=30cm)

  5cm Ulopor Blähschiefer Splitt 8/16 (Mulch)
25cm Rundkies 16/32

Asphalt nicht befahrbar, nicht unterbaut 
3cm Deckschicht AC 8L
5cm Tragschicht AC T 16N 
5cm Reinplanie mit Ausgleichsmaterial. ME>100 MN/m2
25cm Fundationsschicht Kiesgemisch 0/63

Sohlenplanie im Gefälle. ME > 15 MN/m2

Vegetation

Grünflächen

Staudenbepflanzung Hügel
üppige Bepflanzung mit Stauden, Kleingehölze, 
Erinnerungspflanzen, Naschpflanzen

Staudenbepflanzung Senke
üppige Bepflanzung mit Stauden, Kleingehölze, 
Erinnerungspflanzen, Naschpflanzen

Randabschluss

Naturstein, rötlichbraun
Porphyr Alto Adige, Schalensteinstein Typ 12, 10/12 - 15/20
Fugenbreite 1.5cm
Fugenverguss bis -1cm Oberkant Stein
(Neigung variabel - gem. Terrain Grünfläche)

Randabschluss Fassadenanschluss

Betonstellplatte Typ 8, Farbe: anthrazit 
Abmessung: bxhxl: 8x25x100cm
Fassadenseitig vollkantig / Belagsseitig gefast 
-> Steinlänge nicht kürzer als 50cm

Solitärbaum
Magnolia kobus - Kobushi-Magnolie 2 Stück

Ausstattung

Pollerleuchte

Bodenleuchte

Sitzbank Innenhof
2x Vivendi Generationen-Bank m. Rücken- u. 2 Armlehnen
140, Sitzhöhe 48cm von Burri public elements

6x Pollerleuchtenkopf 360° "99 852" mit
Pollerleuchtenrohr "99 614" (h: 350mm) von neuco
zum Aufschrauben auf ein Fundament 
Fundament: Betonrohr DN 20; h:50cm

2x Kompaktscheinwerfer BEGA UniLink (Spots)
Typ: "48 836" mit Erdspiess von neuco

6x Pollerleuchtenkopf 180° "99 853" mit
Pollerleuchtenrohr "99 620" (h: 655mm) von neuco
zum Aufschrauben auf ein Fundament 
Fundament: Betonrohr DN 20; h:50cm

Mischpflanzung mit Stauden und Gräsern
5cm Mulchschicht mit Splitt 4/8 mehrfarbig
25cm Substrat Forster HF H oder 

Mischung aus Kulturerde/Betonkies 0/8
/gewaschenem Sand

Vegetation

Legende - Baubereich 2 (Parkplatz und Personal-Platz)

Beläge

Asphalt befahrbar, nicht unterbaut 

Chaussierung
1-2cm Abstreuung Rundkies 4/8
6-7cm bindiges Strassenkies (kein Netstaler)
5cm Reinplanie mit Ausgleichsmaterial
25cm Fundationsschicht Kiesgemisch 0/63

Rasengittersteine
Ansaat mit UFA-Schotterasen, Zwischenräume 
Splitt/Humus-Gemisch  (Verhältnis:  Splitt  2/3,  Humus  1/3)
5cm Beton-Rasengitterstein Typ Rasenliner
5cm Reinplanie mit Ausgleichsmaterial
25cm Fundationsschicht Kiesgemisch 0/63

Fassadenschutzstreifen Eingangsbereich (b=30cm)

Entwässerung

Grünflachen

Blumenrasen
Ansaat Wildblumenwiese CH-Original G
15cm Oberboden
15cm Unterboden

 

Ausstattung

4 Anlehnbügel Weder Typ A zum Aufschrauben, feuerverzinkt
verschraubt direkt auf Belag/auf je 2 Punktfundamente 
Fundament aus Betonrohr: d: 30cm; h:50cm

25cm Rundkies 16/32

Grünflächen
3cm Deckschicht AC 8N 
7cm Tragschicht AC T 22N 
3-5cm Reinplanie mit Ausgleichsmaterial. ME>100MN/m2
45cm Fundationsschicht Kiesgemisch 0/63

Sohlenplanie im Gefälle. ME > 15 MN/m2

Staudenbepflanzung Vorfahrt/Parkplatz

Ansaat durch Heu aufbringen (Heugut aus der Region)
15cm Wandkies 0/32, nicht normiert

Ruderalvegetation

Anlehnbügel zum Einbetonieren
5 Anlehnbügel Weder Typ A zum Einbetonieren, feuerverzinkt
Fundament aus Betonrohr d: 30cm; h:50cm, 
Betonrohr erst beim Versetzen der Anlehnbügel ausgiessen

Schächte diverse bauseits erstellt/Bestand
Schachtrahmen und Schachtdeckel 
auf richtige Höhe setzen

Baumreihe Eingangsbereich
Koelreuteria paniculata - Blasenesche 5 Stück

Solitärbaum Personal-Platz
Morus alba - Weisser Maulbeerbaum 1 Stück

Blütensträucher in verschiedene Grössen

Sträucher neu

Sickerstreifen bewachsen

Ansaat Extensivrasen
5cm Split 6/11
~40cm kiesiges Unterbodenmaterial

Elektroschlaufschacht
DN400 h: 50cm, Boden offen, mit Sickerbetonpackung
inkl. Lieferung Gussdeckel verschliessbar

Anlehnbügel zum Aufschrauben

Randabschluss Stellstein Porphyr Parkplatz-Insel

Porphyr Stellstein 8cm breit, 
8cm Anschlag

Kanalisationsleitung Umgebungsentwässerung
Sickerleitung DN110

Elektroleerrohre
M25, M50 und M63

Elektro

Pollerleuchte

Mauer/Treppe Personal-Platz

Alles in Ortbeton
40cm breit, vollkantig, betongrau, gestrahlt
Ausführung gemäss Detail

Markierung Parkplatz / Feuerwehr

Markierungslinien PP:
2-Komponenten Kaltplastik, gespritzt, b=12cm, weiss/gelb

Mauern und Treppen

Randabschluss Blockstufe Porphyr Parkplatz-Insel

Porphyr Blockstufe 35cm breit,
8cm Anschlag

Randabschluss Bund- und Bund-/Wasserstein Granit

Bundstein Typ 12, Granit, Oberfläche gebrochen, belagsbündig
Wasserstein Typ 12, Granit, Oberfläche gestockt, belagsbündig
Anschlag Bund-/Wasserstein = 2cm

Randabschluss Fassadenanschluss Eingang

Betonstellplatte Typ 8, Farbe: anthrazit 
Abmessung: bxhxl: 8x25x100cm
Fassadenseitig vollkantig / Belagsseitig gefast 
-> Steinlänge nicht kürzer als 50cm

Parkfeld-Einfassung 'Schwelle' Parkplatz-Insel

Ortbeton 35cm breit, betongrau,
glatt/leicht abgerieben, belagsbündig

Parkfeld-Einfassung Smart-Parkplatz

Betonstellstein Typ 8, betongrau, gestrahlt
Abmessung: bxhxl: 8x25x100cm
belagsbündig

Fassadenschutzstreifen Garten (b=50cm)
OK f. Terrain = ca. -10cm UK Eternit Verkleidung
1cm abgestreut mit gewaschenem Sand 0/4
8cm Strassenkies (nach Angabe Gärtner)

Stoppbalken Blockstufe Parkplatz-Insel

Porphyr Blockstufe 15/35cm, gekippt
Kante zum Parkfeld belagsbündig
Kante zur Grünfläche = OK Stellstein

Randabschluss Stellstein Porphyr Rabatte/Veloabst.

Porphyr Stellstein b=8cm, belagsbündig
-> bei Veloabstellplatz nach Innen gekippt
    Höhenunterschied bis 2cm

ACO V100 mit Edelstahlzarge (9.5m)
Schlitzaufsatzelement zu ACO V 100, exzentrisch, Bauhöhe 80mm
Schlitzrosteinsatz mit 5mm Schlitzen zu ACO Schlitzaufsatzelement

4 Stk. Serviceelement zu Schlitzrinne aus Edelstahl,
inkl. Einsatz aus Serviceelement Exzentrisch
einfachschlitz.
Einbau nach Angaben Bauleitung

Vegetation

Legende - Baubereich 3 (Garten)

Beläge

Grünflachen

Blumenwiese
Ansaat Wildblumenwiese CH-Original G
10-15cm Oberboden

Grünflächen

Betonplatten Sitzplatz
Betonplatten, grau, vollkantig
4cm Betonplatten 50x50cm
3-5cm Splitt
25cm ungebundenes Kiesgemisch

Schächte diverse bauseits erstellt/Bestand
Schachtrahmen und Schachtdeckel 
auf richtige Höhe setzen

Betonpflästerung Wege
Betonpflastersteine aus Bestand
5cm Betonplastersteine
3-5cm Splitt
25cm ungebundenes Kiesgemisch

Elektroschlaufschacht
DN400 h: 50cm, Boden offen, mit Sickerbetonpackung
inkl. Lieferung Gussdeckel verschliessbar

Kanalisationsleitung Umgebungsentwässerung
PE DN110

Elektroleerrohre
M25 und M63

Entwässerung

Schlitzrinne - Gesamtlänge 3x2.5m+2.0m

Elektro

Obstbäume neu

Fassadenschutzstreifen Garten (b=50cm)
OK f. Terrain = ca. -10cm UK Eternit Verkleidung
1cm abgestreut mit gewaschenem Sand 0/4
8cm Strassenkies (nach Angabe Gärtner)

Blütensträucher in verschiedene Grössen

Sträucher neu

Hochstammobstbäume in verschiedene Grössen

Wattgrabe
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3Detail Senke Innenhof          Ausbildung Randabschluss        Schnitt Hof

Pflanzstreifen entlang Gebäude
Pflanzfelder bei Velo-Parkplatz und 

neben Hauszugang
Pflanzfelder unter Blasenbäumen

Pflanzstriefen zwischen Parkplätzen
Personalplatz

Obstgarten
Innenhof

        G  Innenhof   Überhügelte Flächen, z.T. sehr sonnig/heiss

Magnolia kobus Baumscheiben Laub in Beeten belassen (Deko und Boden-/strukturverbessernd
18 Geranium nodosum `Simon` Rückschnitt Ausgang Winter
24 Epimedium x rubrum rötlicher Winterfärber,

   Rückschnitt Ende Januar ab 3.-4. Standjahr dann alle 2 - 3 Jahre
24 Viola odorata `Königin Charlotte` ohne Schnitt, versamen lassen, nicht lästig
48 Aster divaricatus Rückschnitt Ausgang Winter
48 Omphalodes verna ohne Schnitt, nicht lästig
96 Geranium x cantabrigiense `Lohnfelden` Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
48 Geranium sanguineum Rückschnitt Ausgang Winter
48 Alchemilla epipsila Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
48 Teucrium chamaedrys Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr im Februar
72 Campanula posch.`Blauranke oder Lidsugan` Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre,

   Tipp: abgeblühte Blütenbüschel (v.a. Blauranke) können gezogen werden
24 Bergenia `Herbstblüte` ohne Schnitt, nicht lästig, wenn nach Jahren zu gross,

   Rhizomschnitt nach der Blüte, abgeblühte Blütenstängel entfernen
18 Bergenia `Oeschberg` ohne Schnitt, nicht lästig, wenn nach Jahren zu gross,

   Rhizomschnitt nach der Blüte, abgeblühte Blütenstängel entfernen

Zentral, Gruppen oder Tuffs
18 Hemerocallis `Crimson Glory` ohne Schnitt, nicht lästig, Biomasse im Februar aufnehmen
24 Phlox `Minnehaha` Rückschnitt Ausgang Winter,

2/3 der Stängel mit Vorblüteschnitt:  einkürzen Ende Mai um 30 cm
18 Hemerocallis `Green Flutter` ohne Schnitt, nicht lästig, Biomasse im Februar aufnehmen
18 Hemerocallis `Frans Hals` ohne Schnitt, nicht lästig, Biomasse im Februar aufnehmen
25 Goldlack, gelb-oange Versamen lassen, wenn nicht funktionierend,

   einige wenige Expl.im Herbst neu setzen
12 Coreopsis integrifolia `Last Dance` ohne Schnitt, nicht lästig, Biomasse im Februar aufnehmen
12 Calamintha nepeta ssp. nepeta Rückschnitt Ende Mai, dann kompakter und bis Oktober blühend
3P Calendula officinalis Ansaat Versamen lassen, wenn nicht funktionierend,

   einige wenige Expl.im Herbst neu setzen
12 Satureja montana ssp. citriodora kräftiger Schnitt im Austrieb Ende Mai
6 Gaura lindheimeri kräftiger Schnitt im Austrieb Ende Mai, einzelne kippende Exemplare

  können auch im Juni/juli stark eingekürzt werden
6 Agastache `Blue Fortune` Vorblüteschnitt wenn zu gross Ende Mai - Ende Juni
6 Gaillardia `Bremen` kräftiger Schnitt im Austrieb Ende Mai, einzelne kippedne Exemplare

   können auch im Juni/juli stark eingekürzt werden
20 Viola cornuta gelb Winterblüher, gegebenfalls versamend,

   allenfalls einige Exemplare ergänzen Ende Sommer
20 Bellis perennis dunkelrot gefüllt Winterblüher, gegebenfalls versamend, allenfalls einige Exemplare

   ergänzen Ende Sommer

Projekt
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Erismannstrasse 54, 8004 Zürich
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Erweiterung Alters- und Pflegeheim Bachwiesen, Ramsen

Übersichtsplan   1:500
Planzplan mit Pflegehinweisen

0.84/0.3

 

N
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        A   Pflanzstreifen entlang Gebäude (2 m2 + 11 m2)

  3 Clematis alpina
  4 Clematis integrifolia
  6 Panicum Northwind
24 Deschampsia caespitosa palava
24 Carex remota
  4 Aster Ezo Murasaki

        B   Pflanzfelder bei Velo-Parkplatz und neben Hauszugang (5m2 + 4.5m2)

12 Calamagrostis Karl Foerster
17 Sesleria autumnalis
  6 Aster Ezo Murasaki
  6 Alchemilla xanthochlora
10 Allium Purple Sensation
20 Iris reticulata

        C   Pflanzfelder unter Blasenbäumen (19m2)

unter Bäumen halbschattig, zunehmend schattiger werdend. 
Augenhöhe weitgehend freibleibend. Trittfest entlang Parkfeldern.

  5 Koelreuteria paniculata
  6 Panicum Northwind
25 Deschampsia caespitosa palava
17 Sesleria autumnalis
12 Carex remota
  8 Aster Ezo Murasaki
  6 Alchemilla xanthochlora
11 Verbena bonariensis Lollipop
11 Symphytum grandiflorum Blaue Glocken
50 Iris reticulata
30 Allium Purple Sensation

        D   Pflanzstreifen zwischen Parkplätzen (16m2)

88 Carex remota
44 Symphytum grandiflorum Blaue Glocken
11 Verbena bonariensis Lollipop
20 Iris reticulata

    E   Personalplatz (40m2)

    1 Morus alba, mehrstämmig, schirmförmig aufgeastet
    1 Cotinus coggygria, mehrtriebig, breitwüchsig
    3 Rosa pimpinellifolia
    3 Rosa glauca
    3 Amelanchier ovalis, breitwüchsig 
    1 Cornus mas, breitwüchsig
    1 Mespilus germanica
    2 Ribes rubrum
200g Ansaat für 40m2 mit UFA-Ruderalflora CH 5 g/m2

        F  Obstgarten

1 Quitten Hochstamm Jus de Pomme
1 Quitten Hochstamm Aromatnaya
1 Apfel, Hochstamm Schneiderapfel
1 Apfel, Hochstamm Chestnut
1 Apfel, Hochstamm Gravensteiner Martens
1 Apfel, Hochstamm Winterling
1 Apfel, Hochstamm Boskoop
1 Reneclaude, Hochstamm Grosse Grüne
1 Mirabelle, Hochstamm de Nancy
1 Zwetschge, Hochstamm Fellenberg
1 Cornus mas
1 Cornus sanguinea
2 Corylus avellana
1 Acer campestre, buschig
3x2 Akebia quinata*

Pflanzkonzept für den Eingangs-/Parkplatzbereich
Feingliedrig, schwingend, wolkig, mosaikartig.
Gräserbetont mit Farbtupfern in Blau und Lila.
Ganzjährig wirkend. Robust und z.T. trittfest. Boden eher trocken.
In Gemisch Kulturerde-Betonkies  0/8-Gewaschener  Sand.
5 cm Mulch mit mehrfarbigem Splitt 4/8.
Keine stärker giftigen Pflanzen (nur in grösseren Mengen giftig).

Pflanzkonzept für den Personalplatz
ruderal, sonnig bis absonnig, In Kulturerde-Betonkies-Gemisch  gepflanzt. 

Pflanzkonzept für den Obstgarten
Hochstämmige Kern- und Steinobstbäume. Alte, robuste Sorten. Haseln.

Pflanzkonzept für den Innenhof
Ganzjährigkeit
Blumigkeit, gelb, orange, rot erhalten und fördern

Lage des Innenhof sonnig-geschützt , schattig geschützt (2 Rückschnittstermine)
Rückschnitt der krautigen dürren Strukturen nordseitig (Mulde und Hügelbeet) Ende Januar mit genereller winterwachsender 
Unkrautkontrolle
Rückschnitt der krautigen Strukturen west und südseitig seitig (2 Mulden und südliche Hügelbeetbereiche)  ab Mitte Februar mit 
genereller winterwachsender Unkrautkontrolle
es werden generell nur trockene Strukturen geschnitten und die groben Teile davon entfernt
Pflegeintervalle alle 4 Wochen, für ästhetische Pflege (kippende Arten! Und Blütezeitverlängerung)
nie düngen!
Bewässerung nur wenn absolut nötig, tiefgründig nicht oberflächlich (Wurzelwachstum in die Tiefe fördern). 

Kurzlebige v.a. winterannuelle Arten können und sollten versamen (Bellis, Viola, Calendula, Cheiranthus) wenn nicht, evtl. punktuell 
ergänzen
Boden - Errosionsschutz garantieren.
Jäten von Samenunkräuern.
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Übersichtsplan 1:500

        H  Innenhof   Abgesenkte feuchtere Flächen - (und) schattig

Schleppe und Sichtachsen

96 Geranium `Anemoneflorum` Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
72 Geranium phaeum `Samobor` Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
96 Alchemilla epipsila Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
24 Brunnera macrophylla `Betty Bowring` Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
48 Brunnera macrophylla Rückschnitt evtl. ab 3.-4. Jahr nach der Blüte aller 2-3 Jahre
24 Fragaria vesca pflegefrei
Höheres und  Strukturen
24 Iris pseudacorus `Variegatus` nur Entfernen unansehlicher Blätter im Frühjahr
18 Iris foetidissima nur Entfernen unansehlicher Blätter im Frühjahr
18 Persicaria amplexicaulis `Firetail` Vorblüteschnitt wenn zu gross Ende Mai - Ende Juni
18 Cimicifuga racemosa nur Winterschnitt
18 Cimicifuga simplex `With Paerl` nur Winterschnitt
12 Aruncus dioicus nur Winterschnitt
18 Lychnis flos-cuculi Remontierschnitt  möglich
  6 Darmera peltata nur Winterschnitt
18 Hesperis matronalis nur Winterschnitt, ausser unansehnlich
12 Lunaria rediviva nur Winterschnitt
24 Campanula latifolia nur Winterschnitt
18 Hosta sieboldiana nur Winterschnitt
12 Rodgersia pinnata nur Winterschnitt

Geophyten pflegefrei, evtl. Entfernen der trockenen Stängel 
  75 Tulipa `Orange Emporer`
  75 Tulipa clusiana
150 Tulipa turkestanica
150 Tulipa urumiensis
  10 Camassia leichtlinii `Caerulea`
    5 Camassia leichtlinii `Alba` 

Kletterhilfen Wattgrabentrakt
für je zwei Kletterpflanzen (Akebia quinata)
Montage Klemmringe

2.
20

2.
20

Pflanzplan Innenhof und Obstgarten
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Der Neubau Maison E und die umfassende Sanierung der Gebäude aus den 
Jahren 1900 und 1980 auf dem Areal Hochstrasse verbessern den Lebens-
raum der betreuten Menschen und sichern ihn nachhaltig. Das Konzept der 
Clusterwohnungen schafft vielseitig nutzbare Räume und fördert das Zusam-
menleben der Bewohner:innen. Die Sanierung bewahrt den ursprünglichen 
Charakter der Bestandsbauten. Vielfältige Nutzungen im Erdgeschoss sowie 
ein neu gestalteter Park stärken den attraktiven Standort an der Hochstrasse, 
der durch die Nähe zu öffentlichen Verkehrsmitteln und Dienstleistungen 
ideal angebunden ist.

Die Zufahrt mit den Parkplätzen wird aufgehoben. Damit werden Räume frei 
für den Neubau und für gemeinschaftliche Aussenräume für Bewohner:innen 
und Mitarbeitende. Und es entstehen drei zentrale Orte: ein schattiger Blasen-
baumhain, ein zentrale Piazza unter Platanen und der Palminoplatz.

Bauherrschaft  Stiftung zur Palme 
Partner  planivers Landschaftsarchitektur AG, wild baumanagement 
Aufgabe Heim für Menschen mit Beeinträchtigung
Auftrag	 1.	Preis	Planerwahlverfahren,	59.5 %	TL	Architektur
Ausführung 2021–2026
Kosten 23 Mio. (BKP 1–9)

Wohnen Areal Hochstrasse, Stiftung zur Palme, Pfäffikon

 «Stiung zur Palme - Planerwahlverfahren Areal Hochstrasse» kathrinsimmen Architekten ETH SIA GmbH

planivers Landschasarchitekten  I  baumanagement-wild gmbh
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Maison E.  Vielseitige Wohngemeinschaen, zurückgezogen, kommunikativ, individuell, auf Augenhöhe und mit guter Orientierung.
Räumlich differenziert zum bestehenden Wohnraumangebot. Potential für Anpassungen für Bedürfnisse in der Zukun.

Ansicht Mst. 1:500 Erdgeschoss

Ortsbauliches Ensemble

Das Hauptareal der Stiung Palme wird durch die Hochstrasse im Südwesten und die

Bahnhofstrasse im Norden und Nordosten begrenzt. Die Lage des Areals ist ortsbaulich

am Rande des T-förmigen historischen Ortskerns von Pfäffikon gelegen. Eine Achse des

T führt zum See, die andere verläu parallel zur Bahnlinie und entlang der Kempttal-

später Hochstrasse. Das Palmenhaus, das Gebäude 1900 und die Villa am Abzweiger

Richtung Hittnau sind die letzten historischen Bauten des Ortskerns Richtung Kempten.

Um Platz für den Neubau zu gewinnen, wird das Diggelmannhaus - heute das letzte Haus

in einer Reihe von Kleinbauten entlang der bahnseitigen Arealgrenze – rückgebaut. Es

entsteht ein schmaler, spickelförmiger Perimeter für die Erstellung des Neubaus. Der

viergeschossige Baukörper erhält ortsbaulich eine wichtige Bedeutung:

Er empfängt die Bewohner und Besucher des Areals zur Palme, hat eine hohe Präsenz zu

den Bahngeleisen und darüber hinweg zur Nordseite des Bahnhofs, und zuletzt stellt er

volumetrisch einen Schlussstein für die Reihe der Bauten bis zum Bahnhof dar. Am

Bahnhof ist der Baukörper des „Hotel Bahnhof “ das entsprechende Pendant.

Das viergeschossige Volumen mit Schrägdach ist sorgfältig eingepasst: Vor- und

Rücksprünge sowie die Dachform nehmen Bezug zur Massstäblichkeit der umliegenden

Bauten. Zwischen dem 1989er-Trakt und dem Neubau entsteht eine Gasse, die die beiden

grossen Aussenräume verbindet und zum Eingang des Neubaus führt. Schwarzplan Mst. 1:5000

Der 1989er-Trakt zwischen dem Neubau und dem 1900er-Trakt erfährt durch die mittige

Stellung neu die Bedeutung einer Hoaute. Ein möglicher Lösungsansatz im Umgang

mit dem Baukörper ist, das Schrägdach des Volumens rückzubauen, um die Hierarchien

der Baukörper zwischen Rand und Mitte zu justieren wie im nördlich angrenzenden

Areal beim „Hotel Bahnhof “. Dem 1900er-Trakt käme so wieder eine höhere Bedeutung

zu, die dem Stellenwert als inventarisiertes Gebäude entspräche.

Architektur

Alle bestehenden Wohnbauten sind verputzt und in leicht abgestuen Gelbtönen

gestrichen. Das Verwaltungsgebäude WIG hebt sich in der Volumetrie, in der äusseren

Farbigkeit in mittelgrau von den Wohnbauten ab und erinnert an ein industrielles

Gebäude. Der Neubau wird als Schlüssel zur Neuordnung des Areals Hochstrasse

verstanden. Der architektonische Ausdruck des Neubaus in einem ruhigen Raster von

Fenstern und Füllungen und die Materialisierung in beigem Zweischalenmauerwerk mit

Sichtbackstein sollen darum sorgfältig abgestimmt sein, um die Identität und die

Aussenwirkung des Areals Hochstrasse für die Stiung Palme festigen.

Die Wurzelbereiche der prächtigen alten Bäume bleiben unangetastet oder werden
erweitert. Über einen geschwungenen Schlängelweg werden vielgestaltige Orte
erschlossen: Ein ebenes Rasenfeld für Federball oder Atelierarbeiten, ein Platz mit
Tischen und Grill, Federplatten zum Sitzen-Wippen-Hüpfen, eine Sitzbank, gefasst von
Beerensträuchern zum Naschen, Stühle neben dem Kräuterbeet zum Riechen,
Tischtennistisch auch zum Zuschauen, Tisch und Bank für Atelierarbeiten im Freien,
Trinkbrunnen, dessen Plätschern den Stadtlärm vergessen macht. Die gemeinschalichen

Aussenräume sind als Ganzes überblickbar, bieten sowohl vielseitige Möglichkeiten für
gemeinsame Aktivitäten als auch individuelle Rückzugsmöglichkeiten. Die einzelnen
Aussenräume können stets auf unterschiedlichen Wegen erreicht werden.

Die ganze Anlage ist hindernisfrei nutzbar: Alle öffentlichen Bereiche sind mit

Hartbelägen bedeckt, die gemeinschalichen Aussenräume sind mit einem feinkörnigen

Stabilizer-Kiesbelag ausgestattet, der von den Behörden als hindernisfrei akzeptiert ist.
Das ober�ächlich anfallende Regen- und Dachwasser wird versickert. Mit den

offenporigen Belags�ächen, Vegetations�ächen und natürlich den (Laub-)Bäumen kann

trotz Neubau ein stadtklimatisch angenehmes Klima erwartet werden.
Bei der P�anzung und vor allem beim anschliessenden Gartenunterhalt werden mit allen

Beteiligten Möglichkeiten gesucht, ob und wie die Bewohnenden an den Arbeiten
beteiligt werden könnten.

Situationsplan

WIG

Palmenhaus
Wohnhaus 1900

Wohnhaus 1989

Maison E.
Hotel Bahnhof

Freiraum- und Umgebungsgestaltung

Die Aussenanlage der Palme ist in drei einfach unterscheidbare Bereiche gegliedert:
Parkierung/ Anlieferung - Öffentliche Bereiche - private/gemeinschaliche Aussenräume.

Dies erleichtert die Orientierung für alle. Die öffentlichen Bereiche rund um die

prächtige Platane schätzen wir als wertvoll ein und entwickeln wir weiter. Mit dem
Aueben der Durchfahrtsstrasse wird Platz frei für geschützte, gemeinschaliche

Aussenräume. Das grüne Band, das die Palme-Anlage fasst, wird gezielt verdichtet. Die
bestehenden P�anzungen werden ergänzt mit attraktiven Blütengehölzen und Stauden.

Sie zeigen das Gesicht der Anlage gegen aussen, geben Schutz wo nötig, lenken die Blicke,
freundlich und vielfältig bunt. Die öffentlichen Zugänge in die Anlage werden mit

üppigen Blütenp�anzungen ausgezeichnet, von weit her sichtbar, einladend.

Die heutigen, feingliedrigen, öffentlichen Aussenräume werden um einen einladend

hellen Platz vor dem Palmino ergänzt.  Die orthogonale Formensprache und die
mineralische Materialisierung werden weiter gedacht. So entsteht ein Mosaik aus
Teilräumen mit unterschiedlichen Qualitäten und Öffentlichkeitsgraden: der schattig
kühle Rasenraum unter Blasenbäumen, der zentrale Piazza unter der prächtigen Platane,
der sonnig freundliche Platz vor dem Palmino, nicht nur zum Einkaufen, sondern mit
Platz für Begegnungen.

Die gemeinschalichen Aussenräume sind mit den weich geschwungenen Formen und

Materialien klar spürbar von den öffentlichen Bereichen abgesetzt auch ohne Tore und

Beschriungen. Das Terrain ist san modelliert.
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Aufgabe Neubau

Die Idee für die Organisation der Kleinwohngruppen ist basiert auf dem Prinzip von

Clusterwohnungen. Das Wohnprinzip ist eine räumlich di

klassischen Angebot in den Bestandesbauten. Stempel bestehend aus zwei Zimmern,

bilden vielseitig bespielbare Raumgefässe: Einzelzimmer, KleinWG’s oder 2-

Zimmerwohnungen. Die Stempel formen als Abdruck eine Raum

Zusammenleben. Diese streckt sich nach allen Seiten an die Fassade und ermöglicht

Ausblicke in alle Richtungen, was die Orientierung erleichtert. Jeder Finger der Figur

lässt verschiedene Aktivitäten zu, die selbstbestimmtes Wohnen fördern sollen:

Wohnzimmer mit Balkon und gemeinsamem Esstisch, Gamen, Puzzeln, Zeichnen,

Musikhören.... Mittig, falls nötig abschliessbar, be

das vorbereiten des samstäglichen Brunchs. Im Erdgeschoss grenzt der Verkaufsladen

Palmino dreiseitig an das Mosaik der ö

Gemeinscha s

Erschliessung fünf hindernisfrei erreichbare Kleinwohnungen angeordnet. Sie sind als

Potential für die gewünschten Studios anstelle der Studios in den Bestandesbauten zu

verstehen.

Für die Bestandesbauten wurde das Potential zur räumlichen Optimierung untersucht.

Die Eingangshalle wird durch die Umlegung eines Treppenlaufs räumlich klar de

Einfache Raumfolgen, ausgehend von der Eingangshalle zum Foyer/Mehrzweckraum,

zum Li p r s t

der Bewohnenden. Im Erdgeschoss sind die Atelierräume zu den beiden Aussenräumen -

dem ö

schönem Wetter auch nach draussen verlagert werden können.

Über das Haupttreppenhaus werden die Wohngruppen in den Obergeschossen wie bisher

erschlossen. Die Wohngeschosse der beiden Bestandesbauten sind dank der Verlagerung

der Zimmer in den Neubau weniger dicht bewohnt. Das Zusammenwohnen ist hier

klassisch organisiert mit Zimmern an Korridoren und einem zentralen Wohnraum. Fast

alle Zimmer verfügen neu über ein eigenes Bad.

Im 1989er-Trakt kann ein zusätzliches Treppenhaus und ein Personenli

werden, um den Brandschutzvorschri m

zu verbessern. Das neue Treppenhaus geht über alle Geschosse durch, weshalb die

Wäscherei in den Neubau verlegt werden müsste. Somit wäre es denkbar, im

Dachgeschoss 2-4 hindernisfrei zugängliche Studios zu realisieren. Ob diese Lösung

wirtscha s t l

Flexibilität Neubau

Die Tragstruktur, Raumdisposition, Anordnung der Steigzonen und Systemtrennung der

haustechnischen Installationen ermöglichen eine vielseitige Nutzungs

verändernde Bedürfnisse zu reagieren. Der Wohnungsmix kann bei Bedarf punktuell

oder geschossweise verändert werden:

- Aus zwei P m n s l

gemeinsamem Entrée entstehen. Die grossen Wohn- und Essräume sowie die

Rückzugsnischen können dabei weiterhin als grossgemeinscha

und Begegnungszonen im Sinne des Clusterwohnens für unterschiedliche

Bedürfnisse ausserhalb des Zimmers genutzt werden.

- Durch das Zusammenlegen von zwei P m m

können diese umgenutzt werden. Dabei ist es weiterhin möglich, die grossräumigen

Aufenthaltsräume als Clusterwohngemeinscha

Bedürfnissen der Bewohner entspricht.

- Werden die grossgemeinscha n

Flächen privatisiert und den Wohnungen zugeschlagen werden. Die realisierbaren

Wohnungsgrössen variieren zwischen 5-7 Wohnungen in der Grösse von 1.5 bis

 3.5 -Zimmern.

- Das Büro auf den Stockwerken der Wohngemeinscha

Zimmergrundriss und kann zu einem normalen Bewohnerzimmer umgenutzt

werden.

Aufgabe Bestandesbau (Wohnhaus)

Stempel Abdruck

0 1 2 3 4

Ausgangslage

Pflegewohnungen 2 Zi–1,5-Zi

3,5 Zi–2,5-Zi

2-Zi-Wohnung mit 
Gemeinschaftsflächen

Schwarzplan
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Aufgabe Neubau

Die Idee für die Organisation der Kleinwohngruppen ist basiert auf dem Prinzip von

Clusterwohnungen. Das Wohnprinzip ist eine räumlich differenzierte Ergänzung zum

klassischen Angebot in den Bestandesbauten. Stempel bestehend aus zwei Zimmern,

bilden vielseitig bespielbare Raumgefässe: Einzelzimmer, KleinWG’s oder 2-

Zimmerwohnungen. Die Stempel formen als Abdruck eine Raum�gur für das vielseitige

Zusammenleben. Diese streckt sich nach allen Seiten an die Fassade und ermöglicht

Ausblicke in alle Richtungen, was die Orientierung erleichtert. Jeder Finger der Figur

lässt verschiedene Aktivitäten zu, die selbstbestimmtes Wohnen fördern sollen:

Wohnzimmer mit Balkon und gemeinsamem Esstisch, Gamen, Puzzeln, Zeichnen,

Musikhören.... Mittig, falls nötig abschliessbar, be�ndet sich die Gemeinschasküche für

das vorbereiten des samstäglichen Brunchs. Im Erdgeschoss grenzt der Verkaufsladen

Palmino dreiseitig an das Mosaik der öffentlichen Bereiche. Die Büros sind zum ruhigen

Gemeinschasbereich orientiert. Im Dachgeschoss des Neubaus sind über die zentrale

Erschliessung fünf hindernisfrei erreichbare Kleinwohnungen angeordnet. Sie sind als

Potential für die gewünschten Studios anstelle der Studios in den Bestandesbauten zu

verstehen.

Für die Bestandesbauten wurde das Potential zur räumlichen Optimierung untersucht.

Die Eingangshalle wird durch die Umlegung eines Treppenlaufs räumlich klar de�niert.

Einfache Raumfolgen, ausgehend von der Eingangshalle zum Foyer/Mehrzweckraum,

zum Li/Treppenhaus, zum Korridor-Tagesstätten-Neubau erleichtern die Orientierung

der Bewohnenden. Im Erdgeschoss sind die Atelierräume zu den beiden Aussenräumen -

dem öffentlichen und dem privaten - orientiert für verschiedene Aktivitäten, die bei

schönem Wetter auch nach draussen verlagert werden können.

Über das Haupttreppenhaus werden die Wohngruppen in den Obergeschossen wie bisher

erschlossen. Die Wohngeschosse der beiden Bestandesbauten sind dank der Verlagerung

der Zimmer in den Neubau weniger dicht bewohnt. Das Zusammenwohnen ist hier

klassisch organisiert mit Zimmern an Korridoren und einem zentralen Wohnraum. Fast

alle Zimmer verfügen neu über ein eigenes Bad.

Im 1989er-Trakt kann ein zusätzliches Treppenhaus und ein Personenli eingebaut

werden, um den Brandschutzvorschrien nachzukommen und die betrieblichen Abläufe

zu verbessern. Das neue Treppenhaus geht über alle Geschosse durch, weshalb die

Wäscherei in den Neubau verlegt werden müsste. Somit wäre es denkbar, im

Dachgeschoss 2-4 hindernisfrei zugängliche Studios zu realisieren. Ob diese Lösung

wirtschalich ist, muss in einem nächsten Schritt detaillierter untersucht werden.

Flexibilität Neubau

Die Tragstruktur, Raumdisposition, Anordnung der Steigzonen und Systemtrennung der

haustechnischen Installationen ermöglichen eine vielseitige Nutzungs�exibilität, um auf

verändernde Bedürfnisse zu reagieren. Der Wohnungsmix kann bei Bedarf punktuell

oder geschossweise verändert werden:

- Aus zwei P�egezimmern kann eine WG mit eigener oder geteilter Nasszelle und

gemeinsamem Entrée entstehen. Die grossen Wohn- und Essräume sowie die

Rückzugsnischen können dabei weiterhin als grossgemeinschaliche Aufenthalts-

und Begegnungszonen im Sinne des Clusterwohnens für unterschiedliche

Bedürfnisse ausserhalb des Zimmers genutzt werden.

- Durch das Zusammenlegen von zwei P�egezimmern zu einer 2-Zimmer-Wohnung

können diese umgenutzt werden. Dabei ist es weiterhin möglich, die grossräumigen

Aufenthaltsräume als Clusterwohngemeinscha zu nutzen, sofern dies weiterhin den

Bedürfnissen der Bewohner entspricht.

- Werden die grossgemeinschalichen Aufenthaltsräume nicht benötigt, können die

Flächen privatisiert und den Wohnungen zugeschlagen werden. Die realisierbaren

Wohnungsgrössen variieren zwischen 5-7 Wohnungen in der Grösse von 1.5 bis

 3.5 -Zimmern.

- Das Büro auf den Stockwerken der Wohngemeinschaen entspricht einem

Zimmergrundriss und kann zu einem normalen Bewohnerzimmer umgenutzt

werden.

Aufgabe Bestandesbau (Wohnhaus)

Stempel Abdruck

0 1 2 3 4

Schnitt


